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EinTranck.

Koche Zweyschen mit einem Bisigeli geschmelizler
'Butter/ daß die Brühe fein klafftigwird/ darnach
gicjse sic^b/ und lassedle Brübe wieder ausssicdeu / neh,
me darnach Senneiblatter ZK gcstosscnen Zimm.lt
einen ioffe! voll/ imd wann es siedet^ so thue diese beyde,
Stücke hinein/und rühre es mit einem ioffelumb/dc,
ckecszu mit einem Deckel/und setze es vom Feuer/ hie»
von trmcke abends und morgends/es öfflNt l»cnie«b gar
gelinde-

Ein äusserlich Mittel.
«i. Das Fette vom Gäns<Magcn und Därmen/

binde es über den Nabel/es erweichet den Bauch.

Vor dmDurchbruch des Leibs.
EmSälbleln.

Z^. I^rrg? lii^llcir. 2^, ros^r. 2cet< Azllium. c>v.?>
UnZlicnrnm, streiche es ansoen Magen/es wehret dem
Dmchlc«iff.

Ein T>anck.
«,. Frische gemolckene Mltch/ 5a der Raam noch

dabey ist / lösche hcisse Kiescljlein cclich mahl darein ab;
darnach chne darunter 2. oder;. geklopjfteEyerdotter/
4. oder 5. Koch Zucker/ Hirschwder Bock-Unsthlit ab.
sonderlich zerlassen/r.ioch welssen HundSkoth/ er muß
aber gepulvert seyn.

Dieses tnnckc morgends nüchtern/und eine Stund
vor dem Abendessen/fein warm.

Ein bewährt Mittel.
^. Ein frisch Ey/und eine Muscatnnß/schneide die,

selbe klein / rühre sie in das Ey / du muss aber zuvor das
Weisse herauß lassen/backe esdssrauffmdcr glüenden
AschvN/undessees.

Ein



17» Dritter Theil/von den Kranckheilen
Em Auffschlag.

y:. Rosen/Etthapffel/Mastix und Pomeranzen-
schalen/ siosse es und siede es in Essig/ und lege es auff
den leib.

Für den Durchlauffkleiner Kinder.
Nehme ein Eichenbrettlein / das glatt gehobelt ist/

mache es warm/ und s. ye das Kind bloß darauff/ biß <S
kalt wird; das thue offtcrmahls.

Kan es etwas einnehmen/ so gebe ihm gebackene
^leydclbcern in rothem Wcmzutrinckcn; laßesstäts
»IbergebchetBrodmitMüscatentrinckm.

^rincket es viel/und isset wenig/so zerreibe 2. Eyer,
dottcr in einer Kannen Milch/oder rothen Wein/ laß
es aiiffsieden/und gebe ihm stäts davon zu mncken.

Ein Tranck/D. Flach-
w. Kratzbccrkraut/ Heydelbeerkraiit / Dauben»

kropff/jedesMj. Hansenblasen Ij. zerschneideund zcr,
siosse es/ siede es in Wem oder Bier/ laß das Kind da»
vonllincken.

Wann ein Kind den Durchlaujfvon er¬
kaltetem Magen bekommt.

yl. Wcisscn Weprauch / werffe ihn auffglühende
Kohlen^ und nehme Baumwolle / laß den Rauch von
dem Weyrauch hinein gehen / daß die Wolle gar heiß
wird/ lege es dem Mwaiiffden Magen/ so warm als
es erleiden kan/es hilffl vor den D'urchlauff/ und auch
wr'das Rclssen.

Ein Auffschlag auffdcn Magen.
Ni. Qllitleniunß/ das alt ist/ schneide es klein/gieße

Wein darüber/laß es mit em ander kochen/ daß es weich
tvlrd/ uchme Krcmscmimi- / reibe sie klein m der Hand/

und



der Brust. 153
MideiuwenigHesiossencWürtznaglein/ chueesdarzu/
fo wird cs wie ein Muß/schmiere es aussen, Tuch einer
Hand breit/ und lege es auffden Magen/so warm es zu
erleiden ist/es hilfst.

Für den Durchbruch/Ucmcna
genannt:

K. Wegbreilsaamen/der gesäubert ist/l. ioth/und
deu Dotter von einem Ey/ mei,ge es unter einander/
und thue es darnach anfemcn heissen Ziegelstein / rühre
es darauff so lang biß <s hart wird/darnach thue es vom
Siein ab/und esse es.

Solche AriMy tan des Tages 2. oder;, mahl ge»
brauchet werden.

Es ist auch gut zum Durchlauff/ doch soll man des
Saamens nur ein halb 4och zu dem Eyerdotter neh»
men.

Vor dle rothe Ruhr.
Cm Tranck.

^i. Zimmetrinden/ Naglein an» Ff. Tormemill»
tvurs ^r>. Wcgrichsaamn 3ij, siet>e es alles in einem
»erklclblcn Topffmit Wein / und trinck c.bends und
morgends davon / und esse eine gebrame Muscamuß
darauff.

Ein bewährtes Mittel.
M. Wegerichsaamen/Terpentin/zerknirschees grob»

iichbackees in einem E^/undbr<vuchees also/es diemt
auch zu der weGn Ruhr.

El« Tranck.
He. Gedpriße^uittenschnWN/ Natl«rwur?z/ge<l

brans
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